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KURZE BEGRÜNDUNG

Der Rechtsausschuss wurde mit der Erstellung einer Stellungnahme zu dem Bericht des federführenden Ausschusses für internationalen Handel über den Beschluss des Rates über die Annahme – im Namen der Europäischen Gemeinschaft – des am 6. Dezember 2005 in Genf unterzeichneten Protokolls zur Änderung des TRIPS-Übereinkommens befasst.

Dem Ausschuss liegen zwar die Arbeiten und Studien, die ihm eine eingehende Beurteilung der Problematik ermöglichen, noch nicht vor, doch er stellt bereits Folgendes fest:

–
Im Jahr 2005 hat sich das Europäische Parlament, vertreten durch seinen Berichterstatter Van Hecke, an der Ausarbeitung des Kompromisses beteiligt, den wir nun endgültig billigen sollen. Damals hatte das Parlament jedoch gefordert, dass vor der Billigung dieses Kompromisses eine Bewertung des vorgeschlagenen zeitweiligen Mechanismus vorgenommen wird und das Parlament nach dieser Bewertung erneut konsultiert wird. Der Kompromiss wurde zwar angenommen, aber die genannten Bedingungen wurden nicht erfüllt.

–
Das Parlament wird nun aufgefordert, die Annahme zu billigen, ohne dass ein Bericht vorliegt, in dem formell festgestellt wird, inwieweit der WTO-Beschluss vom August 2003 zweckmäßig ist.

–
Seit der Annahme dieses Protokolls durch die WTO am 6. Dezember 2005 – also nunmehr seit mehr als 16 Monaten – haben nur sieben von 150 betroffenen Staaten – also erstaunlich wenige – die endgültige Änderung des TRIPS-Übereinkommens explizit gebilligt, nämlich die Vereinigten Staaten, die Schweiz, El Salvador, die Republik Korea, Norwegen, Indien und die Philippinen.

–
In den letzten dreieinhalb Jahren hat kein Einfuhrland dem TRIPS-Rat mitgeteilt, dass es den Mechanismus für die Einfuhr billigerer lebensrettender Arzneimittel in Anspruch nehmen möchte.

Bereits vor jeder weiteren eingehenden Untersuchung lassen diese rein verfahrenstechnischen Bemerkungen große Zweifel daran aufkommen, ob der vorliegende Vorschlag überhaupt angemessen ist.
Daher hat der Rechtsausschuss beschlossen, den Ausschuss für internationalen Handel zu ersuchen, folgende Schlussfolgerungen zu übernehmen:

–
bedauert, dass die Bestimmungen über Zwangslizenzen die Aussichten auf billigere Arzneimittel für arme Länder nicht in dem Ausmaß verbessern, wie es vom humanitären Standpunkt aus betrachtet gerechtfertigt wäre;

–
räumt ein, dass es noch einige Jahre dauern wird, bevor Patente für Arzneimittel in Indien, die es erst seit 2005 gibt, den Auflagen der Bestimmungen der Zwangslizenzen unterliegen, und dass diese Auflagen nur für neue, patentierte Arzneimittel gelten werden;

–
stellt fest, dass die Verordnung (EG) Nr. 816/2006
 die gleichen Bestimmungen enthält und diese für mehr Länder gelten, als im Protokoll zur Änderung des TRIPS-Übereinkommens vorgesehen;

–
betont, dass eine enge Zusammenarbeit mit dem Ausschuss für internationalen Handel bei seiner weiteren Prüfung der Auswirkungen dieses Problems und ein Dialog mit dem Rat und der Kommission über Verbesserungen des derzeitigen Systems notwendig sind.
Dennoch hat der Rechtsausschuss beschlossen, den Ausschuss für internationalen Handel, der federführenden ist, aufzufordern, zu gegebener Zeit seine Zustimmung zu dem Vorschlag für einen Beschluss des Rates über die Annahme – im Namen der Europäischen Gemeinschaft – des am 6. Dezember 2005 in Genf unterzeichneten Protokolls zur Änderung des TRIPS-Übereinkommens zu geben.
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